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Krabbentaucher seltener geworden; Wir mussten deshalb auch unsere

Rationen beschränken und konnten uns zum Frühstück nicht mehr er—

lauben, als einen Blechtopf Wasser, in welchem Wir die vier Schiffs—

zwieback aufweichten, die einem Jeden vorsichtig und gewissenhaft zu—

gemessen wurden. Unser Geschmack war so tief gesunken, dass wir es

als Delicatesse betrachteten, wenn diese schreckliche Mischung, die

selbst ein hungriger Jagdhund verschmäht haben würde, durch etwas
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braunen Zucker—Syrup versüsst werden konnte. Tabak hatte aufgehört

für uns zu sein. Nur Einer in Buddington’s' Boot besass noch einen

grossen Beutel voll; allein er trug Sorge, jede einzelne Faser für sich

zu behalten. Nachdem einige der Matrosen, —— zu ihrer Ehre sei es ge—

sagt, dass der alte Filz kein Seemann war ; mehrere vergebliche Ver—

suche gemacht hatten7 das Säckehen mit Rauchkraut zu stehlen, forder—

ten wir dessen herzlosen Besitzer auf, uns die Hälfte seines Schatzes

gegen eine hohe Bezahlung zu überlassen. Wenn wir in der Lage gewe—


